
Leistungserklärung Nr.: LE-HBV-WD-E-Hydroscreen-1.0 H'll·~:::::
Stand 21.05.2014 •. ,-

Leistungserklärung 1

1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps:
Wand- und Deckenbekleidung aus Massivholz im Außenbereich mit
Oberflächenbehandlung

2. Typen-, Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen zur
Identifikation des Bauprodukts gemäß Artikel 11 Absatz 4:
siehe Paketaufkleber

3. Vom Hersteller vorgesehener Verwendungszweck oder vorgesehene
Verwendungszwecke des Bauprodukts gemäß der anwendbaren harmonisierten
technischen Spezifikation:
Außenbekleidungen aus massivem Nadelholz für Wände und Decken

4. Name, eingetragener Handelsname oder eingetragene Marke und Kontaktanschrift
des Herstellers gemäß Artikel 11 Absatz 5:
HBV Holz- und Baustoff-Vertrieb GmbH & Co. KG
Kanalweg 12
26389 Wilhelmshaven

5. Gegebenenfalls Name und Kontaktanschrift des Bevollmächtigten, der mit den
Aufgaben gemäß Artikel 12 Absatz 2 beauftragt ist:
nicht zutreffend

6. System oder Systeme zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit
des Bauprodukts gemäß Anhang V:
System 4

7. Im Falle der Leistungserklärung, die ein Bauprodukt betrifft, das von einer
harmonisierten Norm erfaßt wird:
DIN EN 14915

8. Im Falle der Leistungserklärung, die ein Bauprodukt betrifft, für das eine Europäische
Technische Bewertung ausgestellt worden ist:
nicht treffend

I Gern. Verordnung (EU) Nr. 30512011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 09. Mau 2011 (Bauproduktenverordnung)
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Leistungserklärung Nr.: LE-HBV-WD-E-Hydroscreen-1.0 H ,]1-•••.• -
Stand 21.05.2014 , [-

9. Erklärte Leistung

Wand- und Deckenbekleidung aus Massivholz im Außenbereich nach EN 14915
mit Oberflächenbehandlung, behandelt mit Hydroscreen 3858, Imprägnierung
auf Basis von Alkyd-Harzen, das Technische Merkblatt 017R und das
Sicherheitsdatenblatt sind zu beachten.

Wesentliche Merkmale Leistung Harmonisierte technische
Spezifikation

Brandverhalten NPD DIN EN 14915:2013-12
Formaldehydabgabe E1 DIN EN 14915:2013-12
Gehalt an Pentachlorphenol NPD DIN EN 14915:2013-12
Wasserdampfdurchlässiakeit NPD DIN EN 14915:2013-12
Schallabsorption NPD DIN EN 14915:2013-12
Wärmeleitfähigkeit NPD DIN EN 14915:2013-12
Befestigungswiderstand NPD DIN EN 14915:2013-12
Dauerhaftigkeitsklasse: DIN EN 14915:2013-12
Fichte (PCAB) 4
Douglasie ( PSMN ) 3-4
Sibirische Lärche ( LAGM ) 3-4

10. Die Leistung des Produkts gemäß den Nummern 1 und 2 entspricht der erklärten
Leistung nach Nummer 9.
Verantwortlich für die Erstellung dieser Leistungserklärung ist allein der Hersteller
gemäß Nummer 4.
Unterzeichnet für den Hersteller und im Namen des Herstellers von:

Dirk Janßen, Geschäftsführer
Name und Funktion

H:lf~
HBV Holz-u.Baustoff-Vertrieb GmbH & Co. KG
Kanalweg 12, 26389 Wilhelmshaven

Wilhelmshaven.26.05.2014 Telefon (04421) 919-0, Fax919-150
Ort und Datum der Ausstellung
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017R

Hydroscreen 3858

Beschreibung

Anwendung

(ßS\{)
COATINGS

Imprägnierung auf Basis von Alkyd-Harzen.

Als Grundierung in der Holzverarbeitende Industrie.

Spezifische
Merkmale

Grundierung mit aktiver Wirkung gegen Bläue, Schimmelpilze sowie
holzzerstörende Pilze. Entspricht DIN 68800, Teil 3. Ist gut porenfülliend und
hat einem sehr gutem Eindringenvermögen und einer guten Haftung. Nur für
die Aussenanwendung geeignet, wenn das Objekt endbehandelt wird.

Technische Daten

Artikelnummer
Glanzgrad

Farbton
Festkörpergehalt

Dichte
Trockenzeiten (20°C/65% rel.LF)

bei einer Naßschichtdicke von 50 um

Wartezeiten

Flammpunkt (DIN 53213)

Anwendung

Raumkonditionen

Verdünnung

Forcierte Trocknung
Zu empf. Schichtdicke pro Arbeitsgang

Theoretische Ergiebigkeit
Praktische Ergiebigkeit

Hinweise

017R 003858
nicht zutreffend
Farblos
ca. 4 gew.% = ca. 4 vol.%
ca. 1 kg/dm3 bei 20° C
staubtrocken
griffest
ausgehärtet
nach min.
nach max.
nicht brennbar

nach ca. 30 Minuten
nach ca. 60 Minuten
nach ca. 6 Stunde(n)
2 Stunde(n)
unbegrenzt

Temperatur zwischen 15 und 25°C
rel. LF zwischen 40 und 70%
für Viskositätsänderung
für Reinigung der Werkzeug

ca. 20 Min. bei 40°C
trocken: 2 um = naß: 50 um
ca. 20 m2/lt bei 2 um trocken
Die praktische Ergiegigkeit ist abhängig von Verarbeitung,
Qualität des Undergrundes, und Objektform.
vor Gebrauch gut aufrühren.

Wasser
Wasser
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Verarbeitung

i APPLIKATION Spritzdruck Spritzöffnung Unterst. i Maximu Hinweise

I , Luft mLackte

I Pneumatisch nicht ! nicht keine
spntzen zutreffend ' zutreffend

!
I Airless/Airmix nicht . nicht nicht nicht keine

spntzen zutreffend . zutreffend zutreffend 'zutreffend

I Elektrostatisch nicht zutreffend
spntzen

I Walzen nicht zutreffend

I
I Giessen nicht zutreffend

i
Vackuumcoaten nicht zutreffend

Tauchen Das Produkt ist gebrauchsfertig eingestellt.

Fluten das Produkt ist gebrauchsfertig eingestellt.

Rollen-Pinseln nicht zutreffend

Untergrund behandlung

Geeignete Kiefer Meranti Merbau lroko Multiplex MDF Hartfaserplatte Übrige
Undergrunde Fichte

~ ~ 0 0 ~ 0 ~ 0
Bermerkunge

Anforderungen Die zu lackieren Oberfläche soll frei sein von (Schleiff)staub, Fett und anderen Verunreinigungen.

Weitere Informationen

Lagerstabilität : ungeöffnete Originalgebinde kühl, trocken und frostfrei gelagert, ca. 12 Monate.

Sicherheitshinweise Weitere Informationen sind dem Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen.

Umgebung: Lagerung, Benutzung und Entsorgung nach Massgabe der vor Ort geltenden Vorschriften.
Das Produkt darf nicht über die Kanalisation entsorgt werden.

Systeme Siehe für mögliche Systeme mit diesem Produkt das anzuwendende System blatt.

Die genannten Angaben sind nach bestem Wissen erstellt. Der Benutzer muss die Verwendung dieses Produkts jedoch auf
die für ihn gegebenen Umstände und Mögligkeiten abstimmen. Aus dem Text dieser technischen Erläuterung können weder
Haftungs- noch Gewährleistungsansprüche abgeleitet werden Dieses Produkt-Hinweisblatt ersetzt alle früheren Ausgaben.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen unsere Technische Service Abteilung.

01/11 2/2 ref: J 017R



Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11- Deutschland

wSICHERHEITSDATENBLATT
Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des
Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Produktname
Produktcode
Produkttyp
Andere
Identifizierungsarten

017RT CONDITIONER
00320485
Flüssigkeit.
Nicht verfügbar.

1.2 Relevante indentifizierte Verwendungen des Stoffes oder des Gemisches und nicht-empfohlene
Verwendungen

Verwendung des Produkts
Verwendung des
Stoffes/des Gemisches

Industrielle Verwendungen, Verwendung durch Versprühen.
Beschichtung.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
PPG Polifarb Cieszyn SA
Chernlköw 16
43-400 Cieszyn
Poland
+48338517100
Fax: +48338517298

E-Mail-Adresse der
verantwortlichen Person
für dieses SDB

1.4 Notrufnummer
Lieferant

Telefonnummer
+48338517100 (07:00-15:00)

technology.cieszyn@ppg.com

[ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Produktdefinition : Gemisch
Einstufung gemäß der Richtlinie 1999/45/EG rZubereitungsrichtliniel

Das Produkt ist gemäss Richtlinie 1999/45/EG und ihren Anhängen als gefährlich eingestuft.
Einstufung : N; R50/53
Umweltgefahren : Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche

Wirkungen haben.
Siehe Abschnitt 16 für den vollständigen Wortlaut der oben angegebenen R- und H-Sätze.
Siehe Abschnitt 11 für detailiertere Informationen zu gesundheitlichen Auswirkungen und Symptomen.

2.2 Etikettenelemente
Gefahrensymbol oder -
symbole

German (OE) DeutschlandGermany 1/141
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
Gefahrenhinweis : Umweltgefährlich
R-Sätze : R50/53- Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig

schädliche Wirkungen haben.
S23- Dampf oder Aerosol nicht einatmen.
S38- Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen.
S61- Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen
einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.
Nicht anwendbar.
Enthält Propiconazol. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

S-Sätze

Gefährliche Inhaltsstoffe
Ergänzende
Kennzeichnungselemente

Spezielle Verpackungsanforderungen
Mit kindergesicherten : Nicht anwendbar.
Verschlüssen
auszustattende Behälter

Tastbarer Warnhinweis Nicht anwendbar.

2.3 Sonstige Gefahren
Andere Gefahren, die zu
keiner Einstufung führen

Nicht verfügbar.

[ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Stoff/Zubereitung : Gemisch

Einstufung

Name des Produkts / Identifikatoren % 67/548/EWG Verordnung (EG) Nr. Typ
Inhaltsstoffs 1272/2008 [CLP]

3-lod-2- EG: 259-627-5 0.1-1 Xn; R20/22 Acute Tox. 4, H302 [1] [2]

propinylbutylcarbamat CAS: 55406-53-6 Xi; R41 Acute Tox. 4, H332
N; R50 Eye Dam. 1, H318

Aquatic Acute 1, H400
1-(4-Chlorphenyl)-4,4- EG: 403-640-2 0.1- Repr. Cat. 3; R63 Acute Tox. 4, H302 [1]

dimethyl-3-(1,2,4- CAS: 107534-96-3 0.25 Xn; R22 Repr. 2, H361d
triazol-t- Verzeichnis: 603-197- N; R51/53 Aquatic Chronic 2, H411
ylmethyl)pentan-3-ol 00-7
Propiconazol EG: 262-104-4 0.1- Xn;R22 Acute Tox. 4, H302 [1]

CAS: 60207-90-1 0.25 R43 Skin Sens. 1, H317
Verzeichnis: 613-205- N; R50/53 Aquatic Acute 1, H400
00-0 Aquatic Chronic 1, H410

Permethrin (ISO) EG: 258-067-9 0.025- Xn; R20/22 Acute Tox. 4, H302 [1]

CAS: 52645-53-1 0.1 R43 Acute Tox. 4, H332
Verzeichnis: 613-058- N; R50/53 Skin Sens. 1, H317
00-2 Aquatic Acute 1, H400

Aquatic Chronic 1, H410
Siehe Abschnitt 16 Siehe Abschnitt 16 für
tür den vollständigen den vollständigen
Wortlaut der oben Wortlaut der oben
angegebenen R- angegebenen H-Sätze.
Sätze.

Es sind keine zusätzliche Inhaltsstoffe vorhanden, die nach dem aktuellen Wissenstand des Lieferanten in den
zutreffenden Konzentrationen als gesundheits- oder umweltschädlich eingestuft sind und daher in diesem Abschnitt
angegeben werden müssten.

IYQ
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
[1] Stoff eingestuft als gesundheitsgefährdend oder umweltgefährlich
[2] Stoff mit einem Arbeitsplatzgrenzwert
[3] Stoff erfüllt die Kriterien für PBT gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII
[4] Stoff erfüllt die Kriterien für vPvB gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII
Die Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz sind, wenn verfügbar, in Abschnitt 8 wiedergegeben.

Anmerkung - hoch Konzentration Gelistet ist a < Wert

[ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Augenkontakt : Auf Kontaktlinsen prüfen und falls vorhanden entfernen. Augen sofort mit fließendem
Wasser mindestens 15 Minuten lang spülen und dabei die Augenlider geöffnet
halten. Sofort einen Arzt hinzuziehen.

Einatmen : An die frische Luft bringen. Person warm und ruhig halten. Bei nicht vorhandener
oder unregelmäßiger Atmung oder beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch
ausgebildetes Personal eine künstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe einzuleiten.

Hautkontakt : Verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen. Haut gründlich mit Seife und Wasser
reinigen oder zugelassenes Hautreinigungsmittel verwenden. Lösemittel oder
Verdünner NICHT verwenden.

Verschlucken : Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett
vorzeigen. Person warm und ruhig halten. Kein Erbrechen auslösen.

Schutz der Ersthelfer Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko
einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. Für die Erste Hilfe leistende
Person kann es gefährlich sein, eine Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuführen.

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Mögliche akute Auswirkungen auf die Gesundheit
Augenkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Einatmen : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Hautkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Verschlucken : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Zeichen/Symptome von Überexposition
Augenkontakt : Keine spezifischen Daten.
Einatmen : Keine spezifischen Daten.
Hautkontakt : Keine spezifischen Daten.
Verschlucken : Keine spezifischen Daten.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Hinweise für den Arzt : Symptomatisch behandeln. Bei Verschlucken oder inhalieren größerer Mengen

sofort Giftspezialisten kontaktieren.
Besondere Behandlungen : Keine besondere Behandlung.

[ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5.1 Löschmittel

GeeigneteLöschmittel: Ein Löschmittel verwenden, welches auch für angrenzende Feuer geeignet ist.

Ungeeignete Löschmittel Keine bekannt.

5.2 Besondere Gefahren, die von dem Stoff oder dem Gemisch ausgehen

German (OE) Germany Deutschland 3/141
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11- Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Gefahren, die von dem : Bei Erwärmung oder Feuer tritt ein Druckanstieg auf, und der Behälter kann platzen.
Stoff oder der Mischung
ausgehen

Gefährliche
Verbren nungs produ kte

Keine spezifischen Daten.

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere
Vorsichtsmaßnahmen für
Feuerwehrpersonal

Besondere
Schutzausrüstung bei der
Brandbekämpfung

Im Brandfall den Ort des Geschehens umgehend abriegeln und alle Personen aus
dem Gefahrenbereich evakuieren. Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden,
die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden.
Diese Substanz ist für Wasserorganismen sehr toxisch. Mit diesem Stoff
kontaminiertes Löschwasser muß eingedämmt werden und darf nicht in Gewässer,
Kanalisation oder Abfluß gelangen.

Feuerwehrleute sollten angemessene Schutzkleidung und umluftunabhängige
Atemgeräte mit vollem Gesichtsschutz tragen, die im Überdruckmodus betrieben
werden. Kleidung für Feuerwehrleute (einschließlich Helm, Schutzstiefel und
Schutzhandschuhe), die die Europäische Norm EN 469 einhält, gibt einen
Grundschutz bei Unfällen mit Chemikalien.

[ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1 Personen bezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Für Personen, die keine : Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko
Rettungskräfte sind einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. Umgebung evakuieren. Nicht

benötigtem und ungeschütztem Personal den Zugang verwehren. Verschüttete
Substanz nicht berühren oder betreten. Einatmen von Dampf oder Nebel
vermeiden. Für ausreichende Lüftung sorgen. Bei unzureichender Lüftung
Atemschutzgerät tragen. Geeignete persönliche Schutzausrüstung anlegen.

Für Nothelfer : Falls für den Umgang mit der Verschüttung Spezialkleidung benötigt wird, ist
Abschnitt 8 zu geeigneten und ungeeigneten Materialien zu beachten. Siehe
Abschnitt 8 für weitere Angaben zu Hygienemaßnahmen.

6.2
Umweltschutzmaßnahmen

Vermeiden Sie die Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie
den Kontakt mit dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen. Die
zuständigen Stellen benachrichtigen, wenn durch das Produkt Umweltbelastung
verursacht wurde (Abwassersysteme, Oberflächengewässer, Boden oder Luft).
Stoff ist wasserverschmutzend. Kann bei Freisetzung in großen Mengen
umweltschädlich sein.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Kleine freigesetzte Menge : Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Behälter aus dem Austrittsbereich

entfernen. Mit Wasser verdünnen und aufwischen, falls wasserlöslich. Alternativ,
oder falls wasserunlöslich, mit einem inerten trockenen Material absorbieren und in
einen geeigneten Abfallbehälter geben. Über ein anerkanntes
Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.

Grosse freigesetzte Menge : Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Behälter aus dem Austrittsbereich
entfernen. Sich der Freisetzung mit dem Wind nähern. Eintritt in Kanalisation,
Gewässer, Keller oder geschlossene Bereiche vermeiden. Ausgetretenes Material
in eine Abwasserbehandlungsanlage spülen oder folgendermaßen vorgehen.
Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde,
Vermiculite, Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung nach den örtlichen
Bestimmungen in einen dafür vorgesehenen Behälter geben. Über ein anerkanntes
Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen. Verschmutzte Absorptionsmittel können
genauso gefährlich sein, wie das freigesetzte Material.
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.4 Verweis auf andere : Siehe Abschnitt 1 für Kontaktinformationen im Notfall.
Abschnitte Siehe Abschnitt 8 für Informatioen bezüglich geeigneter persönlicher

Schutzausrüstung.
Siehe Abschnitt 13 für weitere Angaben zur Abfallbehandlung.

[ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschläge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte für jede anwendungsspezifische Information im
Expositionsszenario/Expositionsszenarien hinzugezogen werden.
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmaßnahmen : Geeignete Schutzausrüstung anlegen (siehe Abschnitt 8). Das Essen, Trinken und
Rauchen ist in Bereichen, in denen diese Substanz verwendet, gelagert oder
verarbeitet wird, zu verbieten. Die mit der Substanz umgehenden Personen müssen
sich vor dem Essen, Trinken oder Rauchen die Hände und das Gesicht waschen.
Kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung vor dem Betreten des Essbereichs
entfernen. Nicht einnehmen. Kontakt mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden.
Einatmen von Dampf oder Nebel vermeiden. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen. Im
Originalbehälter oder einem zugelassenen Ersatzbehälter aufbewahren, der aus
einem kompatiblen Material gefertigt wurde. Bei Nichtgebrauch fest geschlossen
halten. Leere Behälter enthalten Produktrückstände und können gefährlich sein.
Behälter nicht wiederverwenden.

Das Essen, Trinken und Rauchen ist in Bereichen, in denen diese Substanz
verwendet, gelagert oder verarbeitet wird, zu verbieten. Die mit der Substanz
umgehenden Personen müssen sich vor dem Essen, Trinken oder Rauchen die
Hände und das Gesicht waschen. Kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung
vor dem Betreten des Essbereichs entfernen. Siehe Abschnitt 8 für weitere
Angaben zu Hygienemaßnahmen.

Ratschlag zur allgemeinen
Arbeitshygiene

7.2 Bedingungen zur
sicheren Lagerung unter
Berücksichtigung von
Unverträglichkeiten

Lagerungstemperatur: 5 bis 35°C (41 bis 95°F). Entsprechend den örtlichen
Vorschriften lagern. Nur im Originalbehälter aufbewahren. Vor direktem Sonnenlicht
schützen. Nur in trockenen, kühlen und gut belüfteten Bereichen aufbewahren. Nicht
zusammen mit unverträglichen Stoffen (vergleiche Sektion 10) und nicht mit
Nahrungsmitteln und Getränken lagern. Behälter bis zur Verwendung dicht
verschlossen und versiegelt halten. Behälter, welche geöffnet wurden, sorgfältig
verschließen und aufrecht lagern, um das Auslaufen zu verhindern. Nicht in
unbeschrifteten Behältern aufbewahren. Zur Vermeidung einer Kontamination der
Umwelt geeigneten Behälter verwenden.

7.3 Spezifische Endanwendungen
Empfehlungen : Nicht verfügbar.
Spezifische Lösungen für : Nicht verfügbar.
den Industriesektor

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen
Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschläge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte für jede anwendungsspezifische Information im
Expositionsszenario/Expositionsszenarien hinzugezogen werden.
8.1 Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatz-Grenzwerte
Es ist kein Expositionsgrenzwert bekannt.
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutza usrüstu nge n
Empfohlene
Überwachungsverfahren

Falls dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzen enthält, ist möglicherweise
eine persönliche, atmosphärische (bezogen auf den Arbeitsplatz) oder biologische
Überwachung erforderlich, um die Wirksamkeit der Belüftung oder anderer
Kontrollmaßnahmen und/oder die Notwendigkeit der Verwendung von
Atemschutzgeräten zu ermitteln. Es ist auf die Europäische Norm EN 689 für
Methoden zur Ermittlung der inhalativen Exposition gegenüber chemischen Stoffen
und auf nationale Wegleitungen für Methoden zur Ermittlung gefährlicher Stoffe zu
verweisen.

DNEL
DNEL - Nicht verfügbar.

PNEC
PNEC - Nicht verfügbar.

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
Geeignete technische : Keine besonderen Lüftungsvorschriften. Gute übliche Raumlüftung sollte zur
Massnahmen Begrenzung der Exposition der Arbeiter gegenüber Luftschadstoffen ausreichen.

Wenn dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzwerten enthält, verwenden
Sie Prozesskammern, örtliche Abluftanlagen oder andere technische Einrichtungen,
um die Exposition der Arbeiter unterhalb empfohlener oder gesetzlich
vorgeschriebener Grenzwerte zu halten.

Persönliche Schutzmaßnahmen
Hygienische Maßnahmen : Waschen Sie nach dem Umgang mit chemischen Produkten und am Ende des

Arbeitstages ebenso wie vor dem Essen, Rauchen und einem Toilettenbesuch
gründlich Hände, Unterarme und Gesicht. Geeignete Methoden zur Beseitigung
kontaminierter Kleidung wählen. Kontaminierte Kleidung vor der erneuten
Verwendung waschen. Stellen Sie sicher, dass in der Nähe des Arbeitsbereichs
Augenspülstationen und Sicherheitsduschen vorhanden sind.

Schutzbrille mit Seitenblenden.Augenschutz/Gesichtsschutz
Körperschutz
Handschutz

Handschuhe

Körperschutz

Beim Umgang mit chemischen Produkten müssen immer chemikalienbeständige,
undurchlässige und einer anerkannten Norm entsprechende Handschuhe getragen
werden, wenn eine Risikobeurteilung dies erfordert.
Nitrilkautschuk, Butylkautschuk, PVC, Viton®

Vor dem Umgang mit diesem Produkt sollte die persönliche Schutzausrüstung auf
der Basis der durchzuführenden Aufgabe und den damit verbundenen Risiken
ausgewählt und von einem Spezialisten genehmigt werden.
Geeignetes Schuhwerk und zusätzliche Hautschutzmaßnahmen auf Basis der
durchzuführenden Aufgabe und der damit verbundenen Gefahren wählen, und
vorgängig durch einen Fachmann genehmigen lassen.
Wenn die Arbeiter einer Konzentration über dem Grenzwert ausgesetzt sind,
müssen sie geeignete und zugelassen Atemschutzgeräte tragen. Verwenden Sie
ein ordnungsgemäß angepaßtes, luftreinigendes oder luftgespeistes und einer
anerkannten Norm entsprechendes Atemgerät, wenn die Risikobeurteilung dies
erfordert. Die Auswahl von Atemschutzmasken muß sich nach den bekannten oder
anzunehmenden einwirkenden Konzentrationen, den Gefahren des Produkts und
den Arbeitsschutzgrenzwerten der jeweiligen Atemschutzmaske richten.

Emissionen von Belüftungs- und Prozessgeräten sollten überprüft werden, um
sicherzugehen, dass sie den Anforderungen der Umweltschutzgesetze genügen. In
einigen Fällen werden Abluftwäscher, Filter oder technische Änderungen an den
Prozessanlagen erforderlich sein, um die Emissionen auf akzeptable Werte
herabzusetzen.

Anderer Hautschutz

Atemschutz

Begrenzung und
Überwachung der
Umweltexposition
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1 Informationen über grundsätzliche physikalische und chemische Eigenschaften

Aussehen
Physikalischer Zustand
Farbe

Geruch
Geruschsschwelle
pH
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich

Flammpunkt
Verdunstungsrate
Material fördert die
Verbrennung.
Entzündbarkeit (Feststoff,
Gas)
Obere/untere Entflammbarkeit
oder Explosionsgrenzen

Dampfdruck
Relative Dichte
Löslichkeit(en)
Oktanol-/Wasser-
Verteilungs koeffizient

Selbstentzü ndungstem peratu r
Zersetzungstemperatur
Viskosität
Explosionseigenschaften
Oxidationseigenschaften

9.2 Sonstige Angaben
Keine weiteren Informationen.

Flüssigkeit.
Verschiedene
Charakteristisch.
Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.
Nicht verfügbar.
>37.78°C

Geschlossenem Tiegel: Nicht anwendbar.
Nicht verfügbar.
Ja.

Nicht verfügbar.

Oberer Wert: 0%

Höchster bekannter Wert: 2.3 kPa (17.3 mm Hg) (bei 20°C) (Wasser).
1

In den folgenden Materialien löslich: kaltes Wasser.
Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.
Nicht verfügbar.
Not Applicable
Nicht verfügbar.
Nicht verfügbar.

[ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.1 Reaktivität : Für dieses Produkt oder seine Inhaltsstoffe liegen keine speziellen Daten bezüglich

der Reaktivität vor.

10.2 Chemische Stabilität

10.3 Möglichkeit
gefährlicher Reaktionen

10.4 Zu vermeidende
Bedingungen

10.5 Unverträgliche
Materialien

Das Produkt ist stabil.

Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch treten keine
gefährlichen Reaktionen auf.

Kann bei Exposition gegenüber hohen Temperaturen gefährliche
Zersetzungsprodukte bilden.
Schutzvorschriften in Abschnitt 7 und 8 beachten.

Von Jolgenden Stoffen fernhalten, um starke exotherme Reaktionen zu vermeiden:
Oxidationsmittel, starke Laugen, starke Säuren.
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.6 Gefährliche : Zu den Zerfallsprodukten können die folgenden Materialien gehören:
Zersetzungsprodukte Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Rauch, Stickoxide.

[ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität

Name des Produkts I Resultat Spezies Dosis Exposition
Inhaltsstoffs

3-lod-2- LD50 Dermal Kaninchen >2 g/kg -
propinylbutylcarbamat

LD50 Oral Ratte 1470 mg/kg -
1-(4-Chlorphenyl)-4,4- LC50 Einatmen Stäube und Ratte 0.371 g/m3 4 Stunden
dimethyl-3-(1,2,4-triazol-1- Nebel
ylmethyl)pentan-3-ol

LD50 Dermal Kaninchen >5000 mg/kg -
LD50 Dermal Ratte >5 g/kg -
LD50 Oral Ratte - 1700 mg/kg -

Weiblich
1-[[2-(2,4-Dichlorphenyl)-4- LC50 Einatmen Stäube und Ratte 1264 mg/m3 4 Stunden
propyl-1,3-dioxolan-2- Nebel
yl]methyl]-1 H-1,2,4-triazol

LD50 Oral Ratte 1517 mg/kg -
m-Phenoxybenzyl-3-(2,2- LD50 Dermal Ratte 1750 mg/kg -
dichlorvinyl)-2,2-
dimethylcyclopropancarboxylat

LD50 Oral Ratte 383 mg/kg -
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung

ReizungIVerätzung
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Sensibilisierender Stoff
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Mutagenität
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Kanzerogenität
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Reproduktionstoxizität
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Teratogenität
Schlussfolgerung I : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung
Informationen über : Nicht verfügbar.
wahrscheinliche
Expositionspfade
Mögliche akute Auswirkungen auf die Gesundheit

Einatmen : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Verschlucken : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Hautkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Augenkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
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[ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
Symptome aufgrund der physikalischen. chemischen und toxikologischen Eigenschaften

Einatmen : Keine spezifischen Daten.
Verschlucken : Keine spezifischen Daten.
Hautkontakt : Keine spezifischen Daten.
Augenkontakt : Keine spezifischen Daten.

Verzögerte und sofortige sowie chronische Auswirkungen von kurzzeitiger und länger anhaltender Exposition
Kurzzeitexposition

Mögliche sofortige : Nicht verfügbar.
Auswirkungen

Mögliche verzögerte : Nicht verfügbar.
Auswirkungen

Langzeitexposition
Mögliche sofortige : Nicht verfügbar.
Auswirkungen

Mögliche verzögerte : Nicht verfügbar.
Auswirkungen

Mögliche chronische Auswirkungen auf die Gesundheit
Nicht verfügbar.

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung
Allgemein
Kanzerogenität
Mutagenität
Teratogenität
Auswirkungen auf die
Entwicklung
Auswirkungen auf die
Fruchtbarkeit

Sonstige Angaben : Nicht verfügbar.
Es sind keine Angaben über die Zubereitung vorhanden. Die Zubereitung wurd nach der konventionellen Methode der
Zubereitungsrichtlinie 1999/45/EG bewertet und entsprechend ihrer toxikologischen Gefahren eingestuft. Siehe
Abschnitt 3 und 15 für Details.

Nicht verfügbar.

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.
Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Die Einwirkung von Lösemitteldämpfen oberhalb des Arbeitsplatz-Grenzwertes kann zu Gesundheitsschäden
führen,wie z.B. Reizung der Schleimhäute und Atmungsorgane und Schädigung von Leber, Nieren und des zentralen
Nervensystems. Anzeichen dafür sind: Kopfschmerzen, Schwindel, Müdigkeit, Muskelschwäche, Benommenheit und
in schweren Fällen Bewußtlosigkeit.
Lösungsmittel können einige der obigen Wirkungen bei Absorption durch die Haut hervorrufen. Längerer oder
wiederholter Kontakt mit dem Produkt kann ein Entfetten der Haut verursachen, was zu einer nichtallergischen
Kontaktdermatitis und Absorption durch die Haut führen kann.
Spritzer in die Augen können Reizungen und reversible Schäden verursachen.
Einnahme kann Übelkeit, Durchfall und Erbrechen verursachen.
Dies berücksichtigt, wenn bekannt, verzögerte und sofortige Auswirkungen sowie chronische Auswirkungen der
Bestandteile, durch kurzfristige und langfristige Exposition über orale, inhalative und dermale Expositionswege sowie
Augenkontakt.

Enthält Propiconazol. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
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[ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1 Toxizität

Name des Produkts 1 Resultat Spezies Exposition
Inhaltsstoffs

3-lod-2- Akut LC50 2920 bis 3520 ppb Krustazeen - Neomysis 48 Stunden
propinylbutylcarbamat Meerwasser mercedis - Adultus

Akut LC50 40 bis 55 ppb Frischwasser Daphnie - Daphnia magna 48 Stunden
Akut LC50 67 bis 79 ppb Frischwasser Fisch - Oncorhynchus mykiss 96 Stunden
Chronisch NOEC <1000 ppb Krustazeen - Neomysis 48 Stunden
Meerwasser mercedis - Jungtier (Küken,

Junges, Absetzer) - 10 Monate
Chronisch NOEC <10 ppb Daphnie - Daphnia magna 48 Stunden
Frischwasser
Chronisch NOEC <70 ppb Meerwasser Fisch - Oncorhynchus kisutch - 96 Stunden

Jungtier (Küken, Junges,
Absetzer) - 10 Monate

1-(4-Chlorphenyl)-4,4- Akut EC50 1.45 ppm Frischwasser Algen - Scenedesmus 4 Tage
dimethyl-3-(1,2,4-triazol-1- subspicatus
ylmethyl)pentan-3-ol

Akut EC50 4 bis 4.8 ppm Frischwasser Daphnie - Daphnia magna - <24 48 Stunden
Stunden

Akut LC50 4.4 bis 5.2 ppm Fisch - Oncorhynchus mykiss 96 Stunden
Frischwasser

1-[[2-(2,4-Dichlorphenyl)-4- Akut EC50 0.8 ug/L Frischwasser Algen - Chlamydomonas 3 Tage
propyl-1,3-dioxolan-2- noctigama
yl]methyl]-1 H-1 ,2,4-triazol

Akut EC50 5 mg/L Frischwasser Algen - Pseudokirchneriella 4 Tage
subcapitata - 5 Tage

Akut EC50 3.2 ppm Frischwasser Daphnie - Daphnia mag na - 24 48 Stunden
Stunden

Akut LC50 1 bis 1.1 mg/L Meerwasser Krustazeen - Litopenaeus 48 Stunden
vannamei - Jungtier (Küken,
Junges, Absetzer) - 10 bis 15
Tage

Akut LC50 0.83 ppm Frischwasser Fisch - Oncorhynchus mykiss 96 Stunden
Chronisch NOEC 0.5 ug/ml Daphnie - Daphnia magna - 2 Tage
Frischwasser Embryo

m-Phenoxybenzyl-3-(2,2- Akut EC50 0.112 bis 0.164 ppb Daphnie - Daphnia magna 48 Stunden
dichlorvinyl)-2,2- Frischwasser
dimethylcyclopropancarboxylat

Akut LC50 0.548 ppb Meerwasser Krustazeen - Palaemonetes 48 Stunden
pugio

Akut LC50 0.79 ppb Frischwasser Fisch - Lepomis macrochirus 96 Stunden

Schlussfolgerung 1
Zusammenfassung

Nicht verfügbar.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Schlussfolgerung 1 : Nicht verfügbar.
Zusammenfassung

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Name des Produkts I LogPow BCF Potential
Inhaltsstoffs

1-(4-Chlorphenyl)-4,4- 3.7 - hoch
dimethyl-3-(1,2,4-triazol-1-
ylmethyl)pentan-3-ol
Propiconazol 3.72 - hoch
Permethrin (ISO) 6.5 - hoch

1
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[ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.4 Mobilität im Boden
Verteilungskoeffizient
Boden/Wasser (Koc)

Mobilität

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
PBT : Nicht anwendbar.
vPvB : Nicht anwendbar.

12.6 Andere schädliche
Wirkungen

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

[ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Ratschläge und Anleitungen. Die Liste der Identifizierten
Verwendungen in Abschnitt 1 sollte für jede anwendungsspezifische Information im
Expositionsszenario/Expositionsszenarien hinzugezogen werden.
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung

Produkt
Entsorgungsmethoden Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.

Beachtliche Rückstandsmengen des Abfallprodukts sollten nicht über den
Abwasserkanal entsorgt werden, sondern in einer geeigneten
Abwasserbehandlungsanlage behandelt werden. Überschüsse und nicht zum
Recyceln geeignete Produkte über ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen
entsorgen. Die Entsorgung dieses Produkts sowie seiner Lösungen und
Nebenprodukte muss jederzeit unter Einhaltung der Umweltschutzanforderungen
und Abfallbeseitigungsgesetze sowie den Anforderungen der örtlichen Behörden
erfolgen. Verpackungsabfall sollte wiederverwertet werden. Verbrennung oder
Deponierung sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn Wiederverwertung nicht
durchführbar ist. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt
werden. Vorsicht beim Umgang mit leeren Behältern, die nicht gereinigt oder
ausgespült wurden. Leere Behälter und Auskleidungen können Produktrückstände
enthalten. Vermeiden Sie die Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem
Material sowie den Kontakt mit dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und
Abwasserleitungen.

Gefährliche Abfälle : Ja.
Eurooäischer Abfallkataloa (EAK)- - - - - -- -- - - - -- - --- ---- - --

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

080111* Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe
enthalten

Verpackung
Entsorgu ngsmethoden Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.

Verpackungsabfall sollte wiederverwertet werden. Verbrennung oder Deponierung
sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn Wiederverwertung nicht durchführbar
ist.

Verpackungsart Europäischer Abfallkatalog (EAK)

Behälter 1501 06 gemischte Verpackungen

Besondere
Vorsichtsmaßnahmen

Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Vorsicht beim
Umgang mit leeren Behältern, die nicht gereinigt oder ausgespült wurden. Leere
Behälter und Auskleidungen können Produktrückstände enthalten. Vermeiden Sie
die Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit
dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen.
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Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
ADR/RID ADN/ADNR IMDG IATA

14.1 UN-Nummer 3082 3082 3082 3082

14.2 UN- UMWELTGEFÄHRDENDER UMWELTGEFÄHRDENDER UMWELTGEFÄHRDENDER UMWELTGEFÄHRDENDER

Versandbezeichnung STOFF, FLÜSSIG, STOFF, FLÜSSIG, STOFF, FLÜSSIG, STOFF, FLÜSSIG,
N.A.G. (3-lod-2- NAG. (3-lod-2- NAG. (3-lod-2- NAG. (3-lod-2-
propinylbutylcarbamat, propinylbutylcarbamat, propinylbutylcarbamat, propinylbutylcarbamat,
1-[[2-(2,4- 1-[[2-(2,4- 1-[[2-(2,4- 1-[[2-(2,4-
Dichlorphenyl)-4- Dichlorphenyl)-4- Dichlorphenyl)-4- Dichlorphenyl)-4-
propyl-1,3-dioxolan-2- propyl-1,3-dioxolan-2- propyl-1,3-dioxolan-2- propyl-1,3-dioxolan-2-
yl]methyl]-1 H-1 ,2,4- yl]methyl]-1 H-1 ,2,4- yl]methyl]-1 H-1 ,2,4- yl]methyl]-1 H-1 ,2,4-
triazol) triazol) triazol). triazol)

Meeresschadstoff (3-
lod-2-
propinylbutylcarbamat,
1-[[2-(2,4-
Dichlorphenyl)-4-
propyl-1,3-dioxolan-2-
yl]methyl]-1 H-1 ,2,4-
triazol)

14.3 9 9 9 9
Transportgefahrenklassen

14.4 111 111 111 111
Verpackungsgruppe

14.5 Ja. Ja. Ja. Ja.
Umweltgefahren

14.6 Besondere Nicht verfügbar. Nicht verfügbar. Nicht verfügbar. Nicht verfügbar.
Vorsichtsmaßnahmen
für den Verwender

Zusätzliche Informationen
ADR Viskosität Bemerkungen
ADR Tunnelcode

Nicht verfügbar.
(E)

14.7 Bulk-Transport gemäß
Anhang 11 von MARPOL
73/78 und dem IBC-Code

Nicht verfügbar.

[ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1 Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltbestimmungen/gesetze, speziell für den Stoff oder das Gemisch

EG Verordnung (EGl Nr. 1907/2006 (REACHl
Anhang XIV - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe

Besonders besorgniserregende Stoffe
Keine der Komponenten ist gelistet.

Anhang XVII - : Nicht anwendbar.
Beschränkung der
Herstellung des
Inverkehrbringens und
der Verwendung
bestimmter gefährlicher
Stoffe, Mischungen und
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[ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
Erzeugnisse

Sonstige EU-Bestimmungen
VOC für gebrauchsfertige
Mischung

IIAle. Lacke und Holzbeizen für Gebäudedekorationen (Innen und Außen),
einschließlich deckender Holzbeizen. EU-Grenzwerte: 150g/1(2007) 130g/1(2010.)
Das Produkt enthält maximal 130 g/I VOC.

Name des Produkts 1 Karzinogene Mutagene Auswirkungen auf Auswirkungen auf
Inhaltsstoffs Wirkungen Wirkungen die Entwicklung die Fruchtbarkeit

1-(4-Chlorphenyl)-4,4- - - Repr. Cat. 3; R63 -
dimethyl-3-(1,2,4-triazol-1-
ylmethyl)pentan-3-ol

Nationale Vorschriften
Störfallverordnung
Wassergefährdungsklasse
AOX

Referenzen

15.2
Stoffsicherheitsbeurteilung

Zutreffend. Kategorie: 9a Umweltgefährlich.
Klasse 2 Anhang Nr. 4
Das Produkt enthält organisch gebundene Halogene und kann zum AOX-Wert im
Abwasser beitragen.
Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BlmSchG) (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft) ; Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Verwaltungsvorschrift wassergefährdende
Stoffe (2005) ; Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffgesetz -
SprengG)) ; Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArbSchG). ; Gesetz zur
Umsetzung der Richtlinie 2003/1 05/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 16. Dezember 2003 zur Änderung der Richtlinie 96/82/EG des Rates zur
Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen (Zwölfte
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfall-
Verordnung - 12. BlmSchV))
; Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen
Chemikalienagentur, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der
Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der
Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien
91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission;
Gerfahrgutverordnung Straße (GGVS) [Europäisches Übereinkommen vom 30.
September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR)] ; Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem Rhein
(ADNR) ; Verordnung zur ergänzenden Umsetzung der EG-Mutterschutz-Richtlinie
(MuSchRiV - Mutterschutzrichtlinienverordnung)
Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV - Abfallverzeichnis-

Verordnung) ; Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung -
GefStoffV) ; Verordnung über Verbote und Beschränkungen des Inverkehrbringens
gefährlicher Stoffe, Zubereitungen und Erzeugnisse nach dem Chemikaliengesetz
«Chemikalien-Verbotsverordnung - ChemVerbotsV)) ; Technische Regeln für
Gefahrstoffe: : Verzeichnis krebserzeugender, erbgutverändernder oder
fortpflanzungsgefährdender Stoffe (TRGS 905)
; Technische Regeln für Gefahrstoffe: Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Es wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.
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Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang 11 - Deutschland

Code : 00320485 Ausgabedatum/Überarbeitungsdatum : 5 April 2012
017RT CONDITIONER

[ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
~ Kennzeichnet gegenüber der letzten Version veränderte Informationen.
Abkürzungen und Akronyme : ATE = Schätzwert akute Toxizität

CLP =Verordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
[Verordnung (EG) Nr. 1272/2008]
DNEL = Abgeleiteter Nicht-Effekt-Grenzwert
EUH-Satz = CLP-spezifischer Gefahrenhinweis
PNEC = Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration
RRN = REACH Registriernummer

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Acute Tox. 4, H302 AKUTE TOXIZITÄT: ORAL - Kategorie 4
Acute Tox. 4, H332 AKUTE TOXIZITÄT: EINATMEN - Kategorie 4
Aquatic Acute 1, H400 AKUTE AQUATISCHE TOXIZITÄT - Kategorie 1
Aquatic Chronic 1, H410 CHRONISCHE AQUATISCHE TOXIZITÄT - Kategorie 1
Aquatic Chronic 2, H411 CHRONISCHE AQUATISCHE TOXIZITÄT - Kategorie 2
Eye Dam. 1, H318 SCHWERE AUGENSCHÄDIGUNG/AUGENREIZUNG-

Kategorie 1
REPRODUKTIONSTOXIZITÄT [Kind im Mutterleib] -
Kategorie 2

Skin Sens. 1, H317 SENSIBILISIERUNG DER HAUT - Kategorie 1
R63- Kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen.
R22- Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.
R20/22- Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken.
R41- Gefahr ernster Augenschäden.
R43- Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
R50- Sehr giftig für Wasserorganismen.
R50/53- Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig
schädliche Wirkungen haben.
R51/53- Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche
Wirkungen haben.

Volltext der abgekürzten H-
Sätze

Volltext der Einstufungen
[CLP/GHS]

Volltext der abgekürzten R-
Sätze

Volltext der Einstufungen
[DSD/DPD]

Historie
Ausgabedatuml
Überarbeitungsdatum
Datum der letzten Ausgabe
Erstellt durch

Repr. 2, H361d

Repr. Kat. 3 - Fortpflanzungsgefährdend, Kategorie 3
Xn - Gesundheitsschädlich
Xi - Reizend
N - Umweltgefährlich

5 April 2012

3/27/2012.
EHS
4.02Version

Haftu ngsausschluss
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt basieren auf dem gegenwärtigen Stand von Wissenschaft und Technik.
Zweck dieser Angaben ist es, im Hinblick auf die von PPG gelieferten Produkte auf die Einhaltung der Hygiene- und
Sicherheitsvorschriften hinzuweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Lagerung und den Umgang der Produkte zu
empfehlen. Hinsichtlich der Eigenschaften der Produkte wird keinerlei Zusicherung oder Garantie abgegeben. Wir
übernehmen keinerlei Haftung für den Fall, daß die in diesem Datenblatt beschriebenen Vorsichtsmaßnahmen und die
Einhaltung aller notwendigen gesetzlichen Bestimmungen nicht beachtet werden, sowie für den Fall eines Mißbrauchs
der Produkte.
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